


mit Halsbandsendern versehene 
Wisente freigelassen werden. 
Das Projekt wird vom Bundes-
amt für Naturschutz gefördert. 
Auswilderungen gab es schon 
in Litauen und im Kaukasus.

Wisente leben in lockeren 
Familienverbänden bis zu 20 
Tieren. Ein Bulle kann bis zu 
3,30 m lang, 2m hoch und an 
die 20 Zentner schwer werden. 
Natürlicher Feind ist nur der 
Wolf, der aber nur im Rudel 
einem Wisent gefährlich wer-
den kann. Gefahr droht dem 
Wisent aber durch die engen 
Verwandschaftsgrade. Wie Dr. 
Menzel vom Wisentgehege 
das Sauparks Springe mitteilte, 
wurde dies durch Untersu-
chungen an der Tierärtzlichen Hochschule Hannover bestätigt. Diese Forschungsar-
beit wurde vom Internationalen Rat zur Erhaltung des Wildes und der Jagd gefördert, 
der damit ebenfalls verhindern möchte, dass durch Inzucht eine ernste Bestandsge-
fährdung des Wisents die Folge sein könnte. Der wissenschaftliche Name des europä-
ischen Wisents ist Bison bonasus.

Einen stabilen Bestand von 450 Wisenten gibt es noch in den Wäldern des pol-
nischen Bialowieze.

Werner Koep

Quelle: Tiergarten Nürnberg
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